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V

Vorwort zur 9. Auflage

Mit der 9. Auflage unserer bewährten kompakten Darstellung des Betreu-
ungsrechts werden die mit dem Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und
Betreuungsrechts vom 4.5.2021 erfolgten Änderungen des Betreuungsrechts
zum 1.1.2023 vollständig eingearbeitet. Mit diesen Änderungen werden nicht
nur die Vorschriften im Familienrecht des BGB neu nummeriert und struktu-
riert. Vielmehr wird auch das Ziel verfolgt, das Selbstbestimmungsrecht und
das Erforderlichkeitsprinzip zu stärken. Daher wird ausdrücklicher als im bis-
herigen Betreuungsrecht der Wille und der Wunsch der Betroffenen zum zen-
tralen Maßstab des Handelns der Betreuerinnen und Betreuer sowie aller ande-
ren Akteure des Betreuungsrechts gemacht. Damit werden die Vorgaben des
Art. 12 der UN-Behindertenrechtskonvention im Betreuungsrecht umgesetzt.
Mit dem Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG) werden alle öffentlich-recht-
lichen Vorschriften des Betreuungsrechts in einem neuen Gesetz zusammen-
gefasst. In diesem Gesetz sind erstmals die Registrierung und der Nachweis ei-
ner ausreichenden Sachkunde als Voraussetzung der Tätigkeit beruflicher
Betreuerinnen und Betreuer geregelt.

Aus unserem Team ist Dr. Andreas Jürgens ausgeschieden, weil er sich be-
ruflich anderen Aufgaben widmet. Er hat seit der 1. Auflage maßgeblich zu
dem Erfolg unseres Werks beitragen, wofür ihm Verlag und die übrigen Auto-
rinnen und Autoren danken. Zugleich begrüßen wir Frau Prof. Dr. Dagmar
Brosey im Kreis der Autorinnen und Autoren.

Mit der vorliegenden systematischen Darstellung wollen wir alle Akteure,
unabhängig ihres fachlichen Hintergrunds, in die gesetzlichen Regelungen,
Ziele und Anliegen des Betreuungsrechts einführen. Wir haben uns bemüht,
kompakt das Wichtigste zu erfassen, aber auch in der Praxis häufiger auftau-
chende Probleme zu erörtern. Rechtsprechung und Literatur konnten bis März
2022 berücksichtigt werden.

Köln, Oldenburg, Hannover, München, im Mai 2022
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